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INFO 1

   März 2004
AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Alter und Pflichtstunden

Wer zwischen dem 1.8.03 und dem 31.1.04 50 Jahre alt geworden ist, der oder dem wünschen wir nicht nur alles Gute, sondern weisen auch auf die neue Pflichtstundenverordnung hin, die die Mehrarbeit nach Koch bereits ab dem 1.2.04 auf eine halbe Stunde reduziert.
Kolleginnen und Kollegen, die in dieser Zeit im Dienst das 60. Lebensjahr hoffentlich bei guter Gesundheit vollendeten, haben ab dem 1.2.04 keine Mehrarbeit mehr auf ihre Altersentlastung anzurechnen.
Aber Vorsicht: Die reguläre Altersentlastung gibt es in diesem Falle erst ab dem neuen Schuljahr !

Zur Erinnerung: Die volle Altersentlastung erhalten Lehrkräfte und Sozialpädagoginnen erst bei einem Unterrichteinsatz von mehr als drei Viertel, die halbe bei mehr als der Hälfte der jeweiligen Pflichtstundenzahl.


Neues zu A 14


Fast alle Gesamtschulen, die meisten Gymnasien sowie alle Berufsschulen können sich auf einen Ausschreibungstext für Oberstudienrätinnen und Oberstudienräten vorbereiten.
Wenn alles klappt, können zum 1.4.05 für die genannten Schulformen 26 Kolleginnen und  Kollegen ihre Urkunden entgegennehmen.
Diese Beförderungsmöglichkeiten resultieren überwiegend aus der Teilzeitarbeit von Oberstudienrätinnen, da damit Stellenanteile von A 14-Stellen nicht besetzt sind. Daher wirkt sich auch hier Frauenförderung unmittelbar positiv für alle aus. 
Die Verantwortung für die A 14-Stellen liegt in Zukunft beim Staatlichen Schulamt, das im Rahmen seines Gesamtbudgets zu entscheiden hat.
Geplant ist eine höhere Kontinuität bei der Stellenzuweisung.
Wir werden berichten.



Alles Koch

Nicht in allen Schulen hat es zum 1.2.04 einen neuen Stundenplan gegeben. Daher kann es die Schwierigkeiten geben, wie die ab 2004 verordnete Mehrarbeit verwurstet wird.
Die schlechteste Möglichkeit wäre, sie als Vortrag in das nächste Schuljahr mitzunehmen und damit die eigene Belastung zu vermehren und zusätzliche Begründungen gegen BAT-Verträge zu schaffen.
Weit besser ist z.B. die Verwendung dieser Stunden für Förderunterricht oder schulinterne Fortbildung.
Der Phantasie sollten hier keine Grenzen gesetzt sein. 

Personalräteschulung

Die GEW-Fraktion im GPRLL bedauert, dass bei der letzten Personalräteschulung, die nicht in ihrer Verantwortung lag, der seit einiger Zeit praktizierte Erfahrungsaustausch innerhalb der einzelnen Schulformen nicht stattgefunden hat. Wir werden auf der nächsten Schulung, die voraussichtlich am 28.4.2004 stattfinden wird, das gewohnte Verfahren wieder durchführen. 

Teilzeitbeschäftigte – Umfrage des GPRLL

Die von der GEW-Fraktion initiierte und durchgeführte Umfrage zur Umsetzung des Teilzeitrundschreibens des Staatlichen Schulamts wurde inzwischen ausgewertet. Das Schulamt hat zugesagt, dass das Thema „Teilzeitbeschäftigte“ als Tagesordnungspunkt in den Schulleiterdienstversammlungen behandelt werden wird. In dem im April herausgegebenen Rundschreiben des Schulamts soll das Thema ebenfalls angesprochen werden.

Auf der nächsten Personalräteschulung werden die Kolleginnen Kannwischer und Beez die Schulpersonalräte über das Ergebnis der Auswertung informieren und versuchen gemeinsam mit den Personalräten Strategien zu entwickeln, um die Arbeitsbelastung von Teilzeitkräften im Sinne des Rundschreibens zu vermindern.

Erzieherinnen und Erzieher

Zum 1.4.2004 werden hessenweit 57 Stellen mit Erzieherinnen und Erziehern neu besetzt. Aus einzelnen Staatlichen Schulämtern ist bekannt geworden, dass bei neuen Verträgen die Arbeitszeit mehr als 38,5 Zeitstunden pro Woche betragen soll, obwohl das HKM dem HPRLL zugesagt hat, neue Arbeitverträge zu den gleichen Konditionen wie bisher abzuschließen.

Falls Personalräten Verträge mit einer Stundenzahl von mehr als 38,5 Stunden pro Woche zur Zustimmung vorgelegt werden sollten, bitten wir diese, sich mit dem Gesamtpersonalrat in Verbindung zu setzen. 

Kontakt

Der Gesamtpersonalrat ist unter einer neuen Email-Adresse erreichbar. Sie lautet:


r.spatz@of.ssa.hessen.de

Verantwortlich: U. Simonis






















